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Dienstag den 15 Oktober 1889 W Jahrgang
Der Zar ad der Kanzler

Halle 14 Okt
Die Zusammenkunst des Zaren mit dem Fürsten

Bismarck hat Hie wir richtig voraussagten stattgefunden
und nach übereinstimmenden Berichten 1 Stunde und 20
Minuten gewährt Hervorgehoben wird auch in den Be
richten über die Festlichkeiten zu Ehren des Zaren die
große Freundlichkeit mit der der Zar dem Fürsten Bismarck
begegnet ist man erinnert sich dabei unwillkürlich des
letzten Besuches des Zaren im Jahre 1887 bei dem der
Zar ebenfalls den Fürsten Bismarck mit aller Auszeich
nung begegnete und bei der Galatafel feinen Leibjäger zu
dem deutschen Reichskanzler sandte um ihn davon zu ver
ständigen daß er mit ihm zu trinken wünsche Diese ehrende
Höflichkeit des Zaren dem Reichskanzler gegenüber ist auch
jetzt wieder zn bemerken und wenn ein Friedensmoment
bei dem Zarenbesuch deutlich hervortritt so ist es dieses
Entgegenkommen des Zaren unserem leitenden Staats
mann gegenüber und die ruhige Aussprache welche sicher
lich über alle internationalen Fragen zwischen dem russischen
Monarchen und dem deutschen Kaiser erfolgt ist Nach
dem Besuch 1887 athmete die Welt auch beruhigt auf
des Kanzlers offene überzeugende Sprache hatte des Zaren
Wort im Gefolge gehabt daß von seiner Seite der Frieden
nicht gestört werden würde und vielleicht wird die jetzige
Zusammenkunft verstärkt durch das freundliche und doch
maßvolle Entgegenkommen unseres Kaisers durch den herz
lichen Toast des jungen deutschen Herrschers die Wolken
ganz zerstreuen welche sich in letzter Zeit wieder drohend
am Horizont ansammeln wollten Daß die Unterredung
des Zaren mit dem Kanzler so lange währte hat seinen
Grund wohl in dem reichen politischen Stoff welcher zum
Austausch der Meinungen einlud Das waren vor Allem
die französischen Neuwahlen welche die französische
Republik entschieden gestärkt haben und die Monarchisten
fast zu der Ueberzeugung brachten daß ihr Widerstand
gegen die Republik ein nutzloser sei Glänzend ist ja nach
der Feststellung der abgegebenen Stimmen der Sieg der
Republik nicht zu nennen ingesammt zählt die Republik
etwa nur 650000 St wehr als die Opposition bei einer
Wahlenthaltung von 3 Millionen Wählern Hätte nur
ein Viertel dieser drei Millionen für die monarchische Op
position gestimmt so wäre die Republik unterlegen Und
dieses Viertel wäre sicherlich disponibel gewesen wenn nicht
die verschiedensten Rücksichten die Wähler von der Wahl
urne ferngehalten hätten Jedenfalls aber hat dieser Sieg
die französische Republik wieder lebensfähig gemacht und
mit dieser Thatsache muß gerechnet werden Auch die
bulgarische Frage wird eine geraume Zeit der Unter
redung des Zaren und des Reichskanzlers in Anspruch
genommen haben ging doch vor einiger Zeit die Meldung
durch die Blätter daß von Konstantmopel aus die Aner
kennung des Prinzen Ferdinand als Fürst von Bulgarien
angeregt sei Wie die Stellung des Zaren zu dieser Frage
ist dürfte nicht weiter zu erörtern sein Der Zar hat in
dieser Hinsicht seine Ansicht deutlich genug kund gegeben
und ein Charakter wie der Zar ändert seine Ansicht so
leicht nicht Fürst Bismarck wird aber auch im Stande
gewesen sein dem russischen Monarchen über die Stellung
Deutschlands in dieser Hinsicht zu beruhigen Der Reichskanzler

hat es schon des Oefteren ausgesprochen daß Deutschland
erst in zweiter Lwie im Orient interessirt sei und eine
Initiative irgend welcher Art in der orientalischen Frage
ablehnen müsse Der deutsche Staatsmann hat auch an
erkannt daß Rußland in gewisser Weise in erster Linie An
spruch darauf hat bei der Entwirrung der Balkanfragen
gehört zu werden ist also in der That eine Anreg
ung zur Anerkennung des Prinzen Ferdinand von
Constantinopel unterstützt von London Rom und Wien
ausgegangen so wird auch Fürst Bismarck diesen
Eabinetten erklärt haben daß zuerst eine Verständig
ung mit Rußland herbeigeführt werden müsse ehe die Frage
zur praktischen Erörterung gestellt würde Wäre eine
solche Verständigung erzielt dann würde auch Deutschland
nicht nachstehen den Prinzen wie jeden anderen Fürsten
der den meistbethelligten Mächten recht sei anzuerkennen
In dieser Weise wird sich der Reichskanzler auch dem Za
ren gegenüber geäußert und dadurch das Mißtrauen zu
zerstreuen gesucht haben welches vielleicht arglistige pan
slavistische Politiker in dem Zaren wachzurufen bestrebt
warm Das Bündniß Deutschlands mit Oesterreich und
Italien die Freundschaft mit England und der hohen
Pforte sind auf die Erhaltung des friedlichen bestehenden
8taws gerichtet unser Verhältniß zu jenen genannten
Staaten nöthigt uns keine aggressive Haltung Rußlands
gegenüber auf und zwingt uns nicht Bestrebungen zu
unterstützen welche die berechtigte Eigenliebe des russischen
Zaren zu verletzten im Stande wären In dieser Hinsicht

ist noch immer die berühmte Rede des Fürsten Bismarck
giltig welche dieser vor zwei Jahren zur Begrü dung der
Abänderung der Wehrordnung hielt und es steht mit
Sicherheit zu erwarten daß auch im Anfang dieser Ses
sion der Reichskanzler das Wort nimmt um diesen Stand
punkt der deutschen Reichsregierung nochmals zu betonen

Kaiser Alexander III in Berlin
Ueber den Aufenthalt des Czaren in Berlin c berichtet

das W T B weiter
Wildau Hnbertusstock 12 Oktober Ihre Majestäten

Kai er Wilhelm und der Kaiser Alexander sowie der Großfürst
Georg trafen mit kleinem Gefolge Per Extrazug heute Vor
mittag 7 Uhr 50 Minuten in Neustadt Eberswalde ein und
fuhren von einer Abtheilung Königin Kürassiere eSkortirt nach
dem 20 Kilometer entfernten Hubertusstock Kaiser Alexander
und Kaiser Wilhelm bestiegen um halb 10 Uhr den Pürsch
wagen um auf Roch u d Damhirsche zu püiichen Die Jagd
wurde von dem Vize Ober Jägermeister von Heiich und von
dem Hosjägermeister Grafen zu Dohna Schlobitten geleitet
Die erste Pürschfahrt Ihrer Majestäten der Kaiser Alexander
und Wilhelm dauerte biS 2V Uhr Nachmittags bei derselben
erlegte der Kaiser von Rußland einen kapitalen Zwölfender
die zweite Jagd dauerte bis bei dieser erlegte Großfürst
Georg einen Zehnender Auf dem Wege welchen die Maje
stäten bei der Rückfahrt nahmen hatte mehrere hundert
Kinder mit Pechfackeln Ausstellung genommen Die Ort
schaften welche die Allerhöchsten Herrschaften passirten waren
illuminirt die Einwohner brachten enthusiastische Ovationen dar

Der Kaiser von Rußland hat auf Anordnung des Kaisers
Wilhelm im Jagdschloß daS Zimmer des hochseligen Kaisers
Wilhelm 1 inne welches seit dessen Ableben unbenutzt blieb
Nachmittag fand ein kleines Lappjagen statt nach welchem um
5 Uhr das Dmer eingenommen wurde

Berlin 13 Oktober Der Kaiser vsn Rußland welcher im
Lause des heuligen Vormittags mit dem Großfürsten Georg
das Charlottenburger Mausoleum besuchte dort am Grabe
des hocdseligen Kaiser Wilhelm I einen Lorbeerkranz mit
weißen Rosen niederlegte wohnte nach der Rückkehr der Messe
in der Botschaftskapelle bei Gegen 12 Uhr Mittags traf Se
Majestät der Kaiser Wilhelm in der Botschaft em worauf
beide Majestäten in einem vierspännigen Gslawagen gefolgt
vom Großfürsten Georg und dem Ehrendienst sich nach der
Kaserne des Kaiser Alexander Garde Grenadier Regiments be
gaben Um 12 Uhr fuhren die beiden Kä ser m den Kasernen
hof des Regiments ein wo die in Breiikolonne aufgestellten
Bataillone des Regiments die Majestäten unter den Klängen
der russischen Nationalhymne begrüßten Nach Abschreiten der
Front erfolgte der Parademarsch unter den Klängen des
Alexandermarsches Alsdann begaben sich beide Monarchen
mil dem Gefolge dem Ehrendienst und dem Offizierkorps in
das Kasino und nahmen an der Frühstuckstafel Platz der
Kaiser von Rußland zwischen Se Majestät dem Kaiser Wil
helm und Sr K H dem Prinzen Albrecht Den ersten Toast
brachte der Regiments Kommandeur auf den hohen Chek aus
indem er gleichzeitig den unterthänigften Dank aussprach sür
die Gnade welche der Kaiser Alexander dem Regimenie heute
wie von jeher bewiesen Kurz darauf erhob sich der Kaiser
von Rußland dankte für die Einladung und toastete auf das
Wohl Sr Majestät des Kaisers Wilhelm wobei der Zar mit
Sr Majestät dem Prinzen Albrecht und dem Regi nenls Kom
mandeur anstieß HierauWrachte Se Maj der Kaiser Wilhelm
einen Toast aus die russische Armee aus in welchem Allerhöchst
derselbe etwasagte An einem Tage wie der heutige geziemesich für
em Regiment mit so hervorragender Geschichte welchem die Ehre
zu Theil geworden seinen hohen Chef bei sich zu sehen an
frühere Zeiten zu erinnern der Zeiten zu gedenken in welchen
der hochselige Kaiser Wilhelm 1 noch ein junger Herr war im
Kugelregen bei Bar für Aube sich das GeorgSkreuz und die
Chefstelle des Regiments Kaluga erwarb Der Kaiser wies
ferner auf die Tage hin wo russische und preußische Truppen
Schulter an Schulter fochten und bluteten wie bei La Nöthige
und gedachte hierauf der Truppen die Sebastopel tapfer ver
theidigten Plewna stürmten Se Majestät schloß Wir trikken
auf das Wohl der Kameraden von der russischen Armee Die
russische Armee lebe hoch hoch hoch Die Versammlung
stimmte enthusiastisch ein Alsdann erhob sich der Kaiser von
Rußland und sagte in deutscher Sprache Ich trinke auf das
Wshl Meines tapferen Grenadier Regiments Alexander Hurrah
Hurrah Hurrah Kurz nach 2 Uhr Nachmittags war das
Frühstück beendet worauf der Zar und Kaiser Wilhelm nach
der russischen Botschaft zurückfuhren Se Majestät der Kaiser
Wilhelm fuhr gleich darauf nach dem Schloß wohin der Kaiser
von Rußland um 3 Uhr folgte um sich von Ihrer Majestät
der Kaiserin und alsdann von der Kaiserin Friedrich zu verab
schieden Darauf begab sich der Kaiser von Rußland direkt
nach dem Lehrter Bahnhof woselbst die Verabschiedung im
Kaisersalon stattfand Se Majestät der Kaiser Wilhelm trug
russische Uniform der Kaiser von Rußland war in der Uniform
des Kaiser Alexander Garde Grenadier Regiments zur Verab
schiedung waren ferner erschienen die Prinzen Albrecht und
Leopold sowie die Generalität und der Ehrendienst Die Ver
abschiedung beider Monarchen war sehr herzlich beide Majestäten
umarmten sich wiederholt Der Kaiser von Rußland drückte den
meisten Anwesenden die Hand Um 4 Uhr 17 Minuten erfolgte
die Abfahrt nach Ludwigslust

Petersburg 13 Oktober Die hiesigen Blätter äußern sich
mehrfach sympathisch über die Berliner Kaiser Begegnung Die
Nowoje Wremj a schreibt die politische Bedeutung oerBe

gegnung werde sich später aufklären augenblicklich liege vor
Europa die Thatsache der mit herzlichem Wohlwollen und unter
völliger Hintenanfetzung jeglicher Hintergedanken erfüllten Pflicht
internationaler Höflichkeit Hinsichtlich des Erscheinens des
Fürsten Bismarck zu der Begrüßung des Zaren bemerkt der
Grashdanin Der Fürst stehe bereits durch zwei Generatio

nen in herzlichen Beziehungen zu der russischen Kaiserfamilie
so daß fein Nichterscheinen mehr politische Bedeutung gehabt
hätte als sein Erscheinen Nowosti heben den für Ruß

land äußerst angenehme Inhalt des Trinkspruches des Kaisers
Wilhelm hervor und sprechen den Wunsch aus diese freund
schaftliche Erklärung des Kaisers möchte einen wohlthätigen Ein
fluß aus die deutsch russischen Beziehungen haben

Das Journal de St Petersbourg berichtet über
den warmen Empfang welcher dem Kaiser Alexander von dem
Berliner Hofe wie von der Bevölkerung Berlins bereitet wor
den ist und bemerkt dazu daß auf einen solchen Empfang voll
kommen zu rechnen gewesen sei Die Beziehungen zwischen den
Höfen von Berlin und Petersburg trügen einen Charakter der
Herzlichkeit welche seil mehr als einem Jahrhundert nicht ver
leugnet worden sei und in wirklich monarchischen Ländern hät
ten solche Beziehungen einen hohen politischen Werth und trü
gen wesentlich dazu bei den Frieden zu befestigen und die
Wohlfahrt der Völker zu sichern Man könne die feste Hoffnung
hegen daß der gegenwärtige Besuch von glücklichen dauerhafte
Folgen sein werde für die Konfolidiruug des Friedens und der
Wohlfahrt der beiden benachbarten Nationen Schließlich hebt
das gegnannte Blatt noch hervor daß der ehrwürdige Reichs
kanzler der Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit seitens des
Kaisers Alexander gewesen sei

Der N A Ztg entnehmen wir einen ausführ
licheren Bericht über die Galatafel

Bei dem Besuche den Se Majestät der Kaiser Alexander
gestern Mittag Ihren Majrstateu dem Kaiser und der Kaiserin
gemacht hatte war der hohe Gast durch das letzte Psrtal an
der Wendeltreppe vorgefahren und so auch am Abend wieder
als sich der Kaiser mit seinem Sohne dem Großfürsten Georg
zur Festtafel in den Paradegemächern des Schlosses begab
Auf dem oberen Podeste der zum Schweizerjaal führenden
Wendeltreppe kam seinem hohen Gast begrüßend der Kaiser
entgegen und geleitete ihn in den Schweizeriaal Helle Fan
faren geblasen von dem Trompet rkorps der Gardes du Corps
begrüßten die beiden Monarchen Kaiser Alexander trug die
Uniform seines preußischen Ulanenregiments Nr 1 dazu das
Orangeband des Schwarzen Adlerordens desgleichen sein Sohn
Großfürst Georg Kaiser Wilhelm hatte die Uziiform des kai
serlich russischen Garde Grenadierregiments König Friedrich
Wilhelm III angelegt dazu das lichtblaue Band des russischen
Andreas Ordens Durch die Reihe der Fsstgemächer die mit
Doppelposten der Schloßgarde der Gardes du Corvs und der
Leibgarde der Kaiserin besetzt waren gingen die Monarchen
gefolgt von ihrer Umgebung bis in den Rittersaal Hier be
fand sich Ihre Majestät die Kaiserin umgeben von den Prin
zessinnen des Hauses Ihren köuigl Hoheiten den Prinzessinnen
Friedrich Karl Albrecht der Erbprinzessin von Sachsen Mei
ningeil Im Kreise der Kaiserin befanden sich auch Ihre königl
Hoheiten Prinz Friedrich Leopold in der Uniform des russischen
6 Litauischen Infanterieregiments Prinz Albrecht in der
Uniform eines russischen GeneralselömarschallS beidehoheHerren
trugen zu dm russischen Uniformen das lichtblaue Band des höch
sten russischen Ordens vom heiligen Andreas dem Schutzpatron
Rußlands I Maj kam ihrem Gaste begrüßend entgegen es ent
spann sich im Kreise der durch die Prinzen aus deutschen sou
veränen Häusern und durch die engere Umgebung Ihrer Ma
jestäten vergrößert worden war eine Unterhaltung bis der
Ober Hof und Hausmarschall v Liebenau seinem kaiserlichen
Herrn meldete daß die Tafel bereitet sei Es erschienen dann
die Hofmarfchälle Frhr von Lyncker und Graf Pückler Ober
Ceremonienmeister Graf zu Eulenburg der mit dem Ober Hof
marschall ging und so geschah der Eintritt in den Weißen Saal
den die Burgund Fanfare in hellen Trompelentönen verkündete
Hier war die Tafel mit aller Silber und Blumenpracht er
richtet die krystallenen Kronleuchter ergossen ihr Licht über den
glänzenden Saal der Kaiserbaldachin an der nach dem Schloß
hofe gelegenen Wandfeite bezeichnete die Stelle wo die Plätze
Ihrer Majestäten bereitet waren Kaiser Alexander nahm den
Platz rechts von Ihrer Majestät der Kaiserin links von Sr
Majestät dem Kaiser ein Es reihten sich rechts und links die
Prinzen und Prinzessinnen des Hauses und diese Reihe wurde
noch verlängert durch die Prinzen Friedrich Wilhelm v Hessen
den Herzog Georg Ludwig von Oldenburg den Erbprinzen
von Sachsen Meiningen den Prinzen Albert von Schleswig
Holstein Sonderburg GlückSburg den Prinzen Albert v Alten
burg den Erbprinzen von Waldeck und den Prinzen Karl An
ton von Hohenzollern Die Tafelseite Ihren Majestäten gegen
über zeigte die höchsten Persönlichkeiten des preußischen Hofes
und Staates und des Gefolges des russischen Kaisers Da
hatte den Ehrenplatz den beiden Kaisern gegenüber der Reichs
ksnzler Fürst Bismarck in der Uniform seines preußischen Garde
Landwehr Jnfanterieregiments zu seiner Rechten der russische
Botschafter am hiesigen Hofe Graf Schuwalow zur Linken
der Minister des kaiserlich russischen Hauses Graf Woronzow
Taschkow zunächst weiter der Oberstkämmerer Graf Stolberg
Wernigerode der Oberst Jägermeister Fürst Pleß der Oberst
schenk Fürst Hatzkeldt Trachenberg als höchster Repräsentant
der Armee General Oberst von Pape als Ritter vom Hohen
Orden des Schwarzen Adlers Minister v Mahbach als Vize
Präsident des Staatsministeriums Staatsminister v Bötticher
der deutsche Botschafter in Petersburg v Schweinitz Zwischen
den preußischen Herren saßen noch der Chef des kaiserlich russi
schen Hauptquartiers Generaladjutant v Richter Generaladju
tant General Lieutei ant Tscherewin Flügel Adjutant Oberst
Graf Olsufiew Den äußersten linken Flügel dieser Tafelseite
bildete der Generalstabschef der Armee Graf Waldersee de
rechten Staatsminister Graf Herbert Bismarck

Zu den übrigen Tafelgästen gehörten die preußischen Minister
die Inhaber der Reichsämter die aktiven Generale die Um
gebungen Ihrer Majestäten des russischen Kaisers wie Kaiser
Wilhelm s Für den Anzug für Militär und für Cipilper
sonen war Gala mit vorzugsweise russischen Orden befohlen
Es fehlte also nichts dieses Festmahl zu einem Mahle höchster
Ehrung sür den russischen Kaisergast zu machen es war der
Leib und Hofpagen ganzes Kontingent aufgeboten es war die
Hofdienerfchaft in höchstem Glänze und von zwei Orchestern
vom Musikkorps des Kaiser Alexander Regiments und des
Garde Husarenregiments rauschten die Töne voll durch de
Saal Nach den Beobachtungen die ein aufmerksamer Zu
schauer während des Fortgangs der Tafel machen konnte würde
er den Kaiser Alkxander sür keine demonstrative Natur halten,
das Wesen des Kaisers ichemt mehr nach innen als nach außerr



Äehrt Tiefer Ernst lagert auf seinem charakteristischen Kopfe
b und zu gleitet ein freundliches Lächeln Aber die Ztge zum

Zeichen daß er sich durch die Unterhaltung des Kaisers und
der Kaiserin angemuthet fühlte Ueber die mächtige Gestalt ist
eine tiefe Ruhe gebreitet Sehr ausdrucksvoll ist das Spiel
der kleinen schön geformten Hände In den Pausen des Essens
brach der Kaiser kleine Stückchen Brotes oder er stützte die
beiden Hände auf den Säbel In solchen Vausen brach dann
das schöne blaue Auge unter den Stirnhöhlen hervor die Ge
sellschaft überschauend dann wieder mit den Blicken freundlich
nach dem Kaiser und der Kaiserin hin auf deren Unterhaltung
antwortend Die gegenseitigen Toaste hat bereits der Tele
graph gerecht Der Kaiser Wilhelm fügte am Ende einige
russische Wvrre binzu und schloß mit Hurrah dem Feldgeschrei
das aus d r russischen Armee in die preußische übergegangen
war im Grunde aber nur wieder ein alter deutscher Schlacht
ruf ist Auf diesen Trinkspruch hin stieß Alexander mit Kaiser
Wilhelm an lichtete persönlich an denselben einige kurze Sätze
sehr leise aber man kann annehmen daß sie in deutscher
Sprache waren die der hohe Gast vollständig beherrscht Im
Umgänge sprach er wie der Großfürst nur französisch und
französisch war auch der Trinkspruch den Kaiser Alexander mit
voller Stimme in die Versammlung hinein sprach Während
des Mahles trank er dem Fürsten Reichskanzler zu und dieser
erhob sich und sprach über die Tafel hinüber mit der ihm
eigenthümlichen chevaleresken Grazie seinen Dank aus Kaiser
Alexander trank auch dem Generalobersten v Pape zu Kaiser
Wilhelm dem russischen Botschafter Grafen Schuwalow Das
war der Verlauf des Mahles

Der Chronist desselben hat noch von dem Cercle der in der
Bildergallerie folzte eine charakteristische Einzelheit zu erzäh
len Die Bildergallerie war zu emem großen Salon einge
richtet Um runde mit kostbaren Decken bekleidete mit Blu
men gescbmückte Tische reihten sich vergoldete mit Gobelins be
zogene Sophas und Lehnstühle hier hielten Ihre Maj unter
den Gästen Cercle Es geschieht das im Stehen In nächster
Umgebung stand der Reichskanzler Fürst Bismarck Kaiser
Alexander ging auf ihn zu und nöthigte den Fürsten trotz des
sen Widerstreben sich in einen der Fauteuils niederzusetzen wel
cher Aufforderung der Fürst denn auch nachkam Daraus beugte
sich der hohe Herr über die Lehne zu ihm und führte mit ihm
eine wohl eine Viertelstunde währende Unterhaltung in der
denkbar freundlichsten Weise Um aber Alles zu berichten
möge hier noch von der Toilette der Kaiserin gesprochen wer
den Die hohe Frau trug eine Robe aus weißem Damast de
ren Vordertheil aus weißem sps äs ollns gebildet war um
den Halsausschnitt eine Kette von Brillanten und Rubinen
das große Kronkollier und das hohe Kaiserindiadem aus Bril
lanten dazu das Band des russischen Katharinenordens Den
selben Orden trug auch die Prinzessin Friedrich Karl zu einer
Robe von schwerem Atlas im Haar ein Diadem von Brillan
ten mit rother Feder Kostbar in Brillanten und Smaragden
war der Schmuck der Frau Prinzessin Albrecht zu einer Toi
lette von weißem golddurchwirktem Brokat Weiß war auch
die Toiletle der Frau Erbgroßherzogin von Sachsen Meinin
gen Als Schmuck trug sie Diadem und Halsband von reich
ster Fassung

Politische und Tages Chronik
Halle 13 Okt Man muß es der Kreuzzeitung

las ten daß sie geschickt ihre scharfen Waffen den frei
konservativen Blättern wie der Konservativen
Korrespondenz der Halleschen Zettung der Post u a m
gegenüber zu verwenden weiß Das feudale Blatt erklärt
sich dem kaiserlichen Wort unbedingt beugen zu wollen
fährt dabei aber munter fort die freikonservativen Inter
preten dieses Wortes auf das Heftigste zu befehden und
die Herren Freikonservativen geben sich in der That
manche ungeschickte Blöße indem sie nicht nur Behaupt

is Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Hm hm begann er daher nach einer Pause Sie
gehen zu radikal zu Werke Herr Graf Die Abschaffung
des ländlichen Privatbesitzes möchte bei uns doch auch

ihre Schwierigkeiten haben MAZDas mein ich auch, sekundierte Herr Müller trocken
Und was die Knuthe betrifft so ist sie freilich bei uns

auch kein nationales Instrument
Durchaus nicht, sagte Herr Müller
Obgleich sie, fuhr Grolian fort zu gewissen Zeiten

und für gewisse Fälle und Personen so übel nicht wäre
O ja sür gewisse nickte Herr Müller freundlich der

aber wohl an andere Fälle und Personen dachte als
Grotian

Vorläufig könnten wir uns vielleicht, meinte der Ge
richtsamtmann mit einem Vermittelung Vorschlag zu
frieden geben

Ich bitte Sie verehrter Herr rief der Andere ich
liebe die Konsequenz entweder oder Meine Theorie
ist in ihren Gründen schlagend wie die Knuthe Sie
sind mir bisher gefolgt warum nicht diesen letzten kleinen
Schritt weiter

Na wissen Sie was, nahm der Wirth zur grünen
Tanne das Wort für solche Geschichten würden wir uns
hier bedanken Das mag für Rußland Passen aber nicht
sür uns

Der Graf axtwortete aber nichts sondern musterte
durch seinen Kneifer den kühnen Sprecher auf eine sehr
vornehm fremde Weise

Wenn Sie mich auch darauf ansehen, fuhr Herr
Müller roth werdend fort das wäre ja die reine Räuberei
und dieKnuthei die lassen wir uns eben nicht gefallen

Kennen Sie, fragte der Gerichtsamtmann den Wirth
um abzulenken in Auersfelde den Rentmeister Ender

Und kennen Sie den Baren Finsterburg fragte der
Russe

Die kenn ich alle Beide, anwortete der Gastwirth
wollen Sie zum Rentmeister

Ist er zu Hause
Ja er wohnt im Amtshause das größte Gebäude im

Dorfe gleich vorn wenn Sie hineinkommen
Und der Baron
Ist auch zu Hause ob aber zu sprechen weiß ich

Nicht

ungen aufstellen welche icht zu beweisen sind sondern
auch zu Gunsten ihrer Partcitaktik das verbindende Ele
ment zwischen sich und der Kreuzzeitungspartei nicht zu
lösen wagen Sie vermögen sich nicht zu einem energi
schen Schritt aufzuraffen der sie für immer von den
Kreuzzeituny srittern trennen müßte einestheils aus Furcht
daß die National liberalen bei den Wahlen den Vor
theil davon ziehen könnten anderntheils aus alter
angeborener Anhänglichkeit an Herrn Freiherrn von Ham
merstein und Genossen Die Post nahte sich zuerst
wieder mit schmeichelnden Worten und mußte eine spöt
tische Abfertigung der Kreuzzeitung hinnehmen die Kon
servative Korrespondenz erklärte stolz daß sie zu den An
griffen gegen die Kreuzzeitung von den leitenden Män
nern der konservativen Partei autorisirt sei und jetzt
geben die Herren Rauchhaupt und Levetzow bekannt
daß sie die Verantwortlichkeit für jene Artikel nicht über
nähmen sondern sie sogar mißbilligten Auch die Hal
le fche Zeltung welche im Namen des Herrn von
Rauchhaupt zu schreiben erklärte kommt dadurch in eine
böse Lage und es soll uns wundern wie sich die konser
vativen Blätter aus dieser tragikomischen Situation her
ausziehen werden Diese Situation haben jedoch die ge
mäßigt konservativen Blätter allein verschuldet Wie schon
gesagt besitzt die freikonservative Partei nicht die Energie
sich endgiltig von der Kreuzzeitung loszusagen und zwar
lediglich aus Furcht vor dem Verlust einiger Mandate
und weil sie sich der Unterstützung der Strengkonserva
tiven bei einzelnen Berliner Wahlen nicht berauben möchte
Jetzt kommt aber Herr Hofprediger Stöcker und erklärt
ilM st ordi daß man sich an der demnächstigen Wahl
nicht betheiligen werde die Herren Scheibert Krug von
Nidda Dr Evers und wie sie alle heißen ziehen sich
von der Parteibewegung und Wahlagitation zurück und
die Herren Rauchhaupt und Genossen stehen trotz Allem
allein sür sich da wenn sie nicht noch in letzter Stunde
einen energischen Schritt thun und ein ehrliches und festes
Bündniß mit den Nationalliberalen schließen
Diese Letzteren haben von jeher ein Bündniß oder ein
Zusammengehen mit den Ultras Hammerstein Stöcker und
Genossen abgelehnt sie haben sogar mehrfach öffentlich
erklärt daß sie jede Kandidatur Stöckers auf das Ener
gischste bekämpfen würden und dieser Standpunkt wird
auch für die nächsten Wahlen festgehalten werden Die
Freikonservativen würden sich wenigstens in Berlin
nur zwischen zwei Stühle seyen wollten sie ihre Schau
kelpolitik zwischen den Kreuzzeitungsmännern und den Na
tionalliberalen fortsetzen

Unsere Nachricht daß ein Theil der militärischen
Anleihe zu Eisenbahnzwecken Anlage dritter und
vierter Geleise c verwandt werden sollte und welche von
der National Zeitung dann für unrichtig erklärt wurde
findet jetzt ihre volle Bestätigung Der betreffende Ge
setzentwurf ist wie offiziös gemeldet wurde bereits dem
Bundesrathe zugegangen Auch die weitere Meldung
daß während der Anwesenheit des Fürsten Bismarck in
Berlin in einer Sitzung des Staatsministeriums die noch
schwebenden Fragen des Ersatzes des Socialistengesetzes
des Bank und Paientgesetzes des Entwurfes über die

Ah bah was soll das heißen
Weil er überhaupt selten Besuch annimmt
Mich nimmt er in, sagte der Russe
Gut wenn Sie das wissen Das da ist der Weg zum

Schlosse
Die letzten Worte des guten Wirthes kamen trocken

genug heraus
Der GerichLsamtmann empfahl sich dem Grafen nm

dem Dorfe zuzuwandern und der Letztere fuhr in seiner
Lohnkutsche zum Schlosse

Die Kerle sind verrückt, brummte der dem letzteren
nachschauende Wirth besonders der russiche

Günther lächelte
Es giebt aber sonderbare Käuze

Während sie vor der Thür des Gasthofes stehend so
sprachen kamen auf der Straße zwei Persönlichkeiten da
her gewandert welche ganz das Ansehen von Veteranen
der Landstraße hatten Sie warfen ihre Ranzen ab und
setzten sich etwas zu trinken fordernd unter die Tanne
Der Wirth betrachtete die beiden Ankömmlinge mit einem
mißtrauischen Blicke ging dann aber um das Verlangte
zu holen denn nn gerechter Wirth läßt seine Sonne
scheinen über Gute und Böse und verweigert keinem Dur
stigen Erquickung mag derselbe auch schlimm aussehen
Ins Innere meint er kann er ja doch nicht blicken

Diese Beiden sahen wirklich schlimm aus und waren
von der Art von der man keine Bewegung an einsamer Stelle
wünscht Sie besaßen übrigens das Äußere derjenigen
reisenden Handwerksburschen welche mit ihrer auf Reisen
zu erlangenden Ausbildung niemals fertig werden Die
eingedrückten durchlöcherten Hüte und die sonstige lieder
liche Kleidung verkündeten daß ihr Geschäft nicht reichlich
lohne es mochte wohl nur im Fechten und Schnurren be
stehen Am achtungswerthesten sahen noch ihre voll
gepfropften schweren Ranzen aus zumal man den Inhalt
derselben nicht wahrnehmen konnte und daher die menschen
freundliche Vermuthung hegen durfte daß sie vielleicht
einen guten Sonntags Anzng bergen möchten und wäre
es auch nur weil er der äußeren Erscheinung der beiden
Strolche so sehr nöthig that Beide führten zur Vollen
dung ihrer Ausrüstung sehr dicke und dornige Knüppel
die ganz danach aussahen als ob ein einziger Schlag eine
Menschenseele ins bessere Jenseits zu spendiren vermöge
Sie bezahlten jedoch ihr Bier mit einem Thaler den der
Wirth wechseln mußte fragten nach dem nächsten Städt
chen im Gebirge erkundigten sich ob es da Schlosser und
andere Feuerarbeiter gebe und dann gingen sie weiter

Gewerbegerichte definitiv erledigt werden würden hat

durch die gestern erfolgte Sitzung nt
Präsidmm des Fürsten Bismarck ihre Bestärkung gefun
den Die nächsten Tage dürften schon die Ereignisse
dieser Sitzung auch der Öesfentlichkeit enthüllen

Kiel 13 Oktober Die englischen Admirale
Baird und Fracey haben sich nach Berlin gegeben
und kehren Dienstag Nachmittag hierher zurück das eng
lische Geschzvader bleibt bis zum Mittwoch hier Bei dem
gestern zu Ehren der englischen Admirale und Schiffskom
mandanten bei dem Stationschef stattgehabten Diner brachte
der Contreadmiral Kuorr einen Trinkspruch auf Ihre Ma
jestäten den deutschen Kaiser und die Königin von Eng
land aus welchen Admiral Baird mit einem Toast auf
die sehr gute Kameradschaft zwischen den Offizieren und
Mannschaften der englischen und deutschen Flotte erwi
derte Das Ballfest in dem Marine Akademie Gebäude
verlief auf das Glänzendste alle dienstfreien Offiziere und
Kadetten des englischen Geschwaders wohnten demsel
ben bei

Schweidttth 12 Oktober Amtliches Wahlresultat
der Landtagsersatzwahl im 6 Wahlkreise des Re
gierungsbezirks Breslau Abgegeben wurden im Ganzen
409 St davon erhielt Rittergutsbesitzer Freiherr von
Richthofen Gräbersdorf deutschkons 408 und Brauerei
besitzer Thiel Striegau deutschfreif 1 St Ersterer ist
mithin gewählt

In der heutigen Sitzung des Schwurgerichts
in welcher gegen die 5 Bergleute verhandelt wurde welche
am 16 Mai d I andere Arbeiter der Grube Glück
hilf an der Einfahrt verhindert hatten wurden zwei An
geklagte wegen schweren Fciedensbruchs und Mißhanolung
unter Annahme mildernder Umstände zu 2 Jahren Gefäng
niß und ein Angeklagter wegen einfachen Friedensbruchs
zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt 2 Angeklagte wurden frei
gesprochen

Oschatz 12 Oktober Amtliches Wahlresultat der
Reichstagsersatzwahl im 11 sächsischen Wahlkreise
Würzen Oschatz Im Ganzen wurden abgegeben 15664

Stimme davon erhielt Oberamtsrichter Dr Gieie in
Oschatz kons 8566 Kohlenwerkbesitzer Buchheim in Deditz
freis 4741 und Lithograph Günther in Volkmarsdorf
Soz 2354 Stimmen Ersterer ist soimt gewählt

München 13 Oktober Der Prinzregent hat die
Anzeige des Generalvikars Rampf vom Tode des Erz
bifchofs Dr v Steichele mit einem Beileidsschreiben
beantwortet in welchem er die treue Ergebenheit Anhäng
lichkeit hohe Gelehrsamkeit und Frömmigkeit des Verstor
benen betont der im stillen Wirken unablässig für das
Wohl der Erzdiözese besorgt gewesen sei den er hochge
schätzt habe und dem er ein warmes Andenken in seinem
Herzen bewahren werde

Prinz Ferdinand von Coburg ist mit seinen Beglei
tern vorgestern Abend 8 Uhr mit dem Postzuge im
strengsten Jncognito über Lindau nach Genf abgereist
Dem Vernehmen nach begiebt sich derselbe dort nach
Paris

Wien 13 Oktober Der Kaiser hat gestern Mittag
die Gesandtschaft des Sultans von Zanzibar welche

Der Wirth blickte ihnen nur mit einem Auge nach indem er
das andere zukniff dann der Thaler den er vor dem
Wechseln durch Anklingen auf den Tisch geprüft nochmals
besah und wieder zu Günther trat welcher bemerkte

Die sahen ziemlich verdächtig aus
Ziemlich nein sehr Was für Gesindel sich hier

feit einiger Zeit sehen läßt es ist merkwürdig und was
für Diebstähle und Einbrüche hier und da vorkommen
wenn auch nicht in unserer nächsten Nähe aber doch in
der Umgebung von zwei bis drei Stunden fast jeder
Fuhrmann der aus dem Lande heraufkommt erzählt
davon

Meinen Sie daß diese Leute gefährlicher Art waren
mir schienen sie verbummelte Handwerksburschen zu sein

Man sieht als Wirth vielerlei Lmte und die da
ich will über kein Mitgeschöpf Schlechtes reden aber die
Thüren will ich diese Nacht doch gut verschlossen halten
anch meinen Karabiner laden besser ist besser

An demselben Tage erschien auf dem Schlosse Besuch
Aus einem zwar edeln aber sehr hageren Rosse saß ein

ebenso edler aber auch ebenso hagerer Reiter Sein An
zug bestand oben angefangen aus einer abgerundeten
Mütze die einem halben Globus nicht unähnlich sah
Sein enger zugeknöpfter Reitfrack erschien einer bloßere
Jacke ungemein ähnlich und seine langen nicht wohl ab
gerundeten Beine steckten in engen Beinkleidern und glanz
ledernen Stulpenstiefeln das Ganze macht den Eindruck
eines vergrößerten Jockey Der mit einem langen roth
gefütterten neuen Livreerocke angethane und mit einem
feinen Cylinder bedeckte Bediente war eigentlich würde
voller gekleidet als sein Herr aber nur ein mit unseren
Verhältnissen unbekannter Wilder hätte Herrn und Diener
nicht unterscheiden können

Das längliche Gesicht des Ersteren war ein vollkommen
aristokratisches und wurde obendrein durch einen ungeheuren
Schnurrbart ausgezeichnet den sein Eigenthümer nach
rechts und links zu einer wagerechten Linie gedreht und
zugespitzt hatte als solle derselbe für die schnurgerade
Haltung des Körpers als Balancirstange dienen

Dieser Herr ließ seinen ihm zu Pferde folgenden Be
dienten unten am Fuße der Schloßtreppe absteigen und
sich durch ihn bei dem Baron anmelden während er selbst
noch zu Rosse halte blieb Wahrscheinlich zweifelte er
daran o der Herr des Schlosses den Besuch annehmen
werde aber die Pforte that sich auf und derselbe erschien
selbst um den Gast zu bewillkommnen

Fortsetzung folgt



Hofeqit Hzagen vorfuhr w emhalbstLnditzer Audienz em
pfangen

Dem Vaterland wird von zuverlässiger Seite mit
getheilt Prinz Alois Liechtenstein habe gestern an
maßgebender Stelle die Niederlegung seines Abgeordneten
mandats angezeigt

Nach einer Meldung der Polit Korresp aus
Belgrad hat die Regierung die Ausweisung des Corre
spondenten des Standard und der Daily News wegen
Verbreitung unwahrer und tendenziöser Nachrichten verfügt

Der Sekretär der hiesigen griechischen Gesandtschaft
Nazos ist mit der Vertretung des griechischen Ge
sandten in Berlin Vlachos betraut worden welcher
Letztere sich zu den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Athen
begiebt

Prag 13 Oktober Im böhckischen Landtage brachten
die Jungczechen einen Adreß an trag ein in welchem unter
Zurückgreifung auf die seit dem Jahre 1527 eingetretenen
staatsrechtlichen Momente um Erneuerung der Selbständig
keit der Verwaltung Böhmens gebeten wird Der Präsi
dent erklärte er werde den Antrag zur geschäftsordnungs
mäßigen Behandlung stellen

In dem Prozesse gegen die wegen Theilnahme an
den blutigen Ausschreitungen am Frohnleichnahms
sest angeklagten Personen aus Kladno und Umgegend
Wurden heute weitere 17 verurtheilt 15 freigesprochen
Das Urtheil lautete von einer Woche bis zu drei Jahren
Haft

Budapest 13 Oktober Ungefähr 300 Arbeiter der
Drasche schen Ziegelfabrik haben infolge der Weigerung
der Direktion die Arbeitsbücher herauszugeben die Ar
beit eingestellt Einige der Streikenden begannen mit
Steinen zu werfen worauf die Polizei einschreiten mußte
Nachdem neun Verhaftungen vorgenommen wäre wurde
die Ruhe hergestellt

Rom 13 Oktober Der Ministerpräsident Crispi
ist i Begleitung der Minister Zanardelli Brin Bertole
Viale Finali sowie mehrerer Deputirter nach Neapel ab
gereist In Folge von Regengüssen droht die Etsch
bei Verona auszutreten Die Nachrichten vom Ober
laufe ver Etsch lauten ebenfalls ungünstig Die Bevölker
ung ist beunruhigt

Palermo 13 Oktober Der Ministerpräsident
Crispi ist mit den übrigen Ministern heute Nachmittag
4 Uhr hier eingetroffen und von der Bevölkerung mit
lebhaften Kundgebungen begrüßt worden Crispi dankte
von dem Balkon des Hotel des Palmes woselbst er
Absteigequartier genommen für den ihm bereiteten Em
pfang und betonte sein einziges Bestreben sei dem Vater
lande zu Dienen und Italien groß und glücklich zu
machen Die Stadt ist reich beflaggt

Genua 13 Oktober Die deutsche Kreuzer Korvette
Irene unter dem Befehl Sr K H des Prinzen

Heinrich von Preußen ist heute Nachmittag 2 Uhr
hier eingetroffen

Paris 13 Oktober In der gestrigen Sitzung des
Ministerraths wurde beschlossen die Ausstellung nicht über
die ursprünglich festgestellte Frist von 6 Monaten offen
zu halten Die Ausstellung wurde am 6 Mai eröffnet
und wird somit am 6 November geschlossen werden

DemMarschall Mac Mahou wurde der Rang des
Großkanzlers des Ordens der Ehrenlegion an
geboten Mac Mahon lehnte denselben indessen ab mit der
Bemerkung daß er sich durch den Antrag zwar sehr ge
ehrt fühle daß aber seine ehemalige Stellung als Präsi
dent der Republik ihm seiner Ansicht nach nicht gestatte
demselben Folge zu leisten

König Milan besuchte gestern die Ausstellung
In der serbischen Abtheilung war dem Könige ein glän
zender Empfang bereitet
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l Merseburg 13 Oktober Bei den Ansfchachtungsar
beiten aus dem Langgnth fchen Grundstück in der Oberalten
burg ist gestern ein werthvoller Fund gemacht worden Die
Arbeiter gruben einen Topf mit Münzcn aus welche aus dem
14, 15 und 16 Jahrhundert stammen Numismatiker seien
darauf aufmerksam gemacht

X Roitsch l3 Oktober Gestern wurde hier in der vom
Herrn Landgerichtsdueltor Reuter gepachteten Jagd eine Treib
jagd auf Hasen abgehalten bet welcher von 30 Schützen 13
Hasen erbeutet wurden Das ungünstige Resultat war eine Folge
davon daß dos Treiben vom Dorfe aus nach dem freien Felde
anstatt umgekehrt ausging

ll Schkeudih 13 Oktober Gestern Nachmittag gerieth hier
ein kaum 14 Jahre alter Knabe mit der rechten Hand in das
Getriebe einer Getreidereinigungsmaschine Die dadurch erlit
tenen schweren Verletzungen machten seine sofortige Ueberführ
ung in die Halleiche Klinik nothwendig

Bischleben 13 Oktober Einen billigen Gänsebraten
hat der Gostwirth Wangemann Hierselbst gehabt Derselbe
land dieser Tage im Magen einer Gans beim Ausnehmen der
selben ein blitzendes Zehnmarkstück

Leisnig 13 Oktober Auf Vorwerk Paudritzsch ertrank
das 2 /ü Jahre alte Töchterchen des Schirrmeisters Ulbrich
Dasselbe war unbeaufsichtigt geblieben und in den dort fließen
den Bach gefallen

t Genthin 13 Oktober Ein schlimmer Schlafgenosse ist
ein Wjähriger Ziegelarbeiter von hier der in Böhlitz Ehren
berg seinen Kameraden verschiedene Kleidungsstücke ein Spar
kassenbuch über 300 Mark eine silberne Cylinderuhr und SS
Mk Baargeld stahl und sich mit dem Raube von Leutzsch aus
noch Wetßenfels flüchtete

O Magdeburg 13 Oktober Das könlgl Kultusministerium
in Berlin plant wie verlautet eine für das höhere Schulwesen
hochwichtige Neueinrichtung Es sollen in jeder Provinz meh
rere pädagogische Seminare für Gymnasiallehrer gegründet
werden die in Verbindung mit den Gymnasien stehen Der
Lehramtskandidat der an der Universität seine Prüfung ab g

W Jak soll zunächst ein Lekriahr an den obenbezeichneke
Seminaren unter Leitung des GymnafialdirektorK durchmache
um stch praktisch mit Pädagogik vertraut zu machen während
dieser Zeit soll er eine Unterstützung von der Regierung erhal
ten welcke dafür im Ganzen 400,000 Mark beim Landtage zu
fordern gedenkt Nach Absolvirung dieses Lehrjahres erfolgt
eventuelle Anstellung des Kandidaten als wissenschaftlicher Hüifs
lehrer Diele Neuerung wird jedenfalls überall mit Freuden
begrubt werden und wird auch einen vorteilhaften Einfluß auf
den Erfolg des Unterrichts in den Höheren Schulen nicht ver
feblen

X Nägelstedt 13 Oktober Dem hiesigen Stiftsautspäch
ter Herrn Otto Beckmann ist der Titel Königlicher Oberamt
mann ertheilt worden

Zeitz 13 Oktober In dem benachbarten Tröglib feierte
dieser Tage das Müller sche Ehepaar d e diamantene Hockzeit
Das Jubelpaar ist 86 relp 85 Jahre alt und verhältnißmäßig
noch recht wohl und rüstig Leider ist der Jubelgreis schon
seit J bren erblindet

xx Jena 13 Oktbr Eine neue Loge Friedrich zur ernsten
Arbeit eine Tochterlose der Mutterloge zu Boyreuth ist hier
qegründet worden Neben ihr existirt noch die alte Loge Zu
den drei Rosen

Oberhof 13 Oktober Bei der Neuverpachtung des
diesigen Doniänengasthofes ist vom Herrn A Holland dem
bisherigen Pächter das Höchstgebot im Betrage von 5SI0 Mk
abgegeben und demselben demnach auf weitere 6 Jahre der
Zuschlag ertheilt worden

V Werdau 13 Oktober Dreimal in einem Tage zwei
mal Vormittags und einmal Nachmittags brach in einem Hanse
der Sckützenstraße Feuer aus das aber jedesmal ohne großen
Sckaden angerichtet zu haben gelöscht wurde Der That ver
dächtig und nach ibrer Verhaftung auch geständig war ein 15
Jahre altes aus Bayern stammendes und im Hause dienendes
Mädchen

s Leipzig 13 Oktober Ueber die in unserer Stadt zu
errichtende Markthalle werden folgende nähere Angaben ge
macht Die angekauften Grundstücke nehmen einen Flächen
raum von 15613 Quadrat Metern ein von welchen 3200 auf
Straßenanlaaen bezw Verbreiterungen entfallen Die be
baute Grundfläche der Markthalle beträgt 8745 Quadrat Mtr
also fast so groß wie die Grundfläche des Marktplatzes Zu
Verlgufsständen werden im E dgeschoß 3648 auf den Galerien
17 l9 Qu Meter verfügbar Die Baukosten sind auf 1730000
Mark veranschlagt Für die Kellereien sind 45000 Kubikmeter
Erdreich auszuschachten

Sayda i Erzgeb l3 Oktober Am 10 d M Nach
mittags entstand im Gehöft des Wirthfchastsbesitzers LiPPmann
in Kindebach durch eine glühend gewordene Bretteriäge hervor
gerufen Feuer welches die Brettschneide sowie die Wirtschafts
gebäude mit ihren reichen Erntevorräthen in Asche legte

Greiz 13 Oktober Im Kaufmännischen Verein werden
im Winterhalbjahr Vorträge gehalten von den Herren Prof
Dr W Oncken aus Gießen über König Wilhelms Kampf um
fein Heer 1860 1866 Schriftsteller V Chiacacei aus Wien
Bei uns z Haus humoristische Bilder aus dem Wiener

Volksleben Rudolf Falb Berlin Ueber Erdbeben Carl von
Vincenti Wien Arabische Oasenreiche Prof Dr A Kirch
Hoff Halle über Wirthschaftliche Verwertgung der Kolonien
des deutschen Reiches sowie Gymnasialdirektor Z ppel Greiz
über ein noch zu bestimmendes Thema War auch infolge lieber
gang zu der Frühjamsfaison der Geschäftsgang unserer Indu
strie Kammaarnstoffe etwas zurückhaltend so können wir in
erfreulicher Weise berichten daß zahlreiche Aufträge eingegan
gen si d und unsere echanischen Webereien für lange Zeit
Beschäftigung haben So wird auch im Nachbarort Berga
S W in nächster geil die mechanische Weberei ihren Einzug

halten In drei neuerbaulen Fabriken finden gegen 600 Ar
beiter Beschäftigung Der Handarbeiter Pfeifer aus Her
mannsgrün welcher wie wir berichteten unlängst überfahren
wurde ist im kusigen Krankenhause seinen schweren innern
Verletzungen erlegen Gestern früh erhängte sich in seinem
Schlafgemsch der öOjahc Korbmacher Leidholdt hier Das
Motiv zur Tbat dürste in Lebensüberdruß zu suchen sein
Vor einigen Tagen wurde tm Nachbarort Hohenleuben der
älteste Bewohner der frühere Amtsfchulze Faktor Fuchs im
91 Jahre stehend zur ewtgen Ruhe gebettet

Handel Verkehr und Wolkswirthfchaftliches
Berl n 12 Oktober Wetzeu vr IVVV Mogr loko 180 194 nach Qua

lität igesor ert Abgelaufener Kiindigungsschein vom 7 d M 18 ,SO bsz
Per Okt 187,2 187 bez, per Okt Nov 86,50 bez, per Nov, Dez 188,25
bis 187,25 187,50 bez per April Mal 195,50 194,50 194,75 bez, per
Mai Juni bez Gek T, Preis MRoacien per 000 Kilogramm loko 156 168 nach Qualität gefordert
Per Oktlr 166 65,50 bez, per Oktbr Novbr 165,50 165,75 165 bis
165,25 bez, per Nov Dezbr 165,75 166 65,25 16i S0 bez, per Dez,
L muar 167 167,25 166,60 156,75 bez, per April Mai 16 8,50 68,75
bis 167,75 168 bez, per Mai Juni bez Gekünd 2S50 T, Preis
1SS,50 M

Kerste loko per 1000 Kilogr 135 200 nach Qualität gefordert
Haler loko Per 1000 Kilogr 148 170 ach Qualität gefordert Mittel

und guter ost und westpreuß 152 157 bsz, pomm, uckermärk u mecklenb
153 153 bez, Mittel und guter schles und böhm 152 157 bez, feiner
schles, preuß und pomm 160 166 ui Bahn bez, russischer 152 160 frei
Wagen bez, per Okt 150 150,75 bez, per Okt, Nov 150 150,50 bez,
per Nov, Dez 150,25 151 bez, per Apri Mai 153 bez, perMai Juui
bez Gel T Preis M

Mais loco per 1000 Kilogr 122 126 M nach Qualität gefordert per
Okt 121 bez, per Oktober Novbr 120 bez, per Nov Dezbr 120 bez, Per
April Mai 12 ,7d bez Gekiind 450 T, Preis 121,50 M

Erbsen Kochwaaie 161 200 M, Futterwaare 150 160 M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

17,00 W per Oktbr, Ncdbr 16,75 M
Feuchte Kartoffelstärke per Oktober Novbr v,1ö bez
Kartoffelmehl per icv Kilogr brutto incl Sack loko 17,00 M per

diesen Monat M, Oktober November 16,75 M, Gek Ctr Preis
M

Weizenm eul per 1SZ Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,25 bez
Nr 0 22,00 20,75 M

Roggesmebl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,75 22,75 M Nr
0 1 52,50 21,0 bez, per Oitobr 22,60 22,50 22,55 bez per Okt,
Novbr nd per Novbr Dezbr 22,60 22,50 22,58 bez per April Mai
23 23,95 bez Borsigmühle 2 ,60 M Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett toko ohne Faß 66,05 M, mit Faß W
per Oktbr 65,2 65,8 65,3 bez per Okt Nov 63,7 64 63,6 bez, per
Mv Dez 62,0 bez, per Dez, Jan 6 ,3 bez, per Apiil Mai 1890 59,5 bis
bis 59,4 bez Per Mai Juni bez Eck Ctr, Preis M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24,2 M, N,v, Dez M
Sv rituZ unversteuert mit 50 Mk Kimlumsteuer belastet loko 54,8 nom

per Okt 53,4 lez, per Okibr Nov bez Gek Liter Preis M
Unversteuert mit 7v W Konsmnsteuer belastet loco 34,9 34,7 34,9bez, per
Okt 4,1 34,3 34 bez, per Oit Nov 32 31,9bez, per Nov, Dez 31,7
bis 31,5 bez, per April Mai 32,8 32,5 32,6 tez ser Mat Juni 33 bis
32,9 bez E ek 130,000 Liter Preis 34 M

Magdeburg 12 Otober juckerbericht Korvzucker excl von 92 pCt
16,90 bez Kornzucker excl 88 PCt Rendement 16,00 bez Nachprodukte
excl 75 Rendement 13,L0 bez Ruhig ff Brodrasfinade few Trod
raffinade Gem Raffinade II mit Faß 28,52 Gem Melis I mit
Faß L6,50 Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg per
Oktbr 11,80 bez u Br, per Nov 12,00 bez 12/5 Br per Novbr
Dezbr 12,05 bez 12,10 Br, per Januar März 12,40 Gd, 12,45 Br
Flau

öl 12 Oktober Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 18,75 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,20 bez per März 19,80 bez
Roggeu hies loco 15 00 bez fremder loco 17,00 bez per November
16,15 bez per März 16,75 bez Hafer hiesiger 13,75 bez fremder
15,75 bez Rüböl pr 50 Kg loco 73,00 bez, per Oktober 69,90
bez, per Mai 61,60 bez

BrcSlan 12 Oktober Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Lerbrauchsabgabe per Oktober 53,80 bez, pei Novbr, Dez bez Per
April Mai bez er per Oktober 33,80 bez Roggen per Okt

17ö, ZS bez per November Dezember 166,00 bez, der Rvnl Mai 168,00
b z Rüböl loco per Oktober 70,00 bez per Novbr Dczemder 66,00
be Zink ll lsatz os Wetter Betest

Pos l 12 Oktober Spiritus loco h e Faß 50er 53,20 bez do c er 33,S
Küudizuug Liter Tendenz Still Wetter Prachtvoll

Ttctti 1Z Oktober Wetze l co 176 184dez, perOlt Nov 184/0
bez, per Ncvember Dezember 184,SV bez per April Mai 190,50 bez
Roggen loco IbS ON 161,00 ez per Okt Nov 160,50 bez, per Nov
Dez 160,50 bez per April Ms 164,00 bez Pomm Hafer loco ISO
bis 1 4 bez per Okt Nov bez Erbsen bez Rübölloco per Okt Nov 65, bez, per April Mal 6Z,50 bez Spiritus
loco ohne Faß k 0er 53,60 bez do 70er 33,90 b per Okt, Nov r 70er
32,00 bez, per Nov, Dez 7 r 31,60 bez, per April Mai 32,60 bez
Petroleum loco 12 bez

Mainz 12 Oktober Der Pegelstand des Rheins ist hier
1 25 bei Mannheim war derselbe 3 94 heute 4 73 Der Ober
Rhein und Neckar steigen

Hamburg 13 Oktober Der Postsampfer Raetia der
Hamburg Amerikanischen Packenahrt Aktiengesellschatt ist von
NemUork kommend heute 2 Uhr Nachmittags auf der Elbe
einaetroffen

Hamburg 3 Oktober Der Schnelldampfer Augusta Vic
torm der Hamburg Amerikanischen Packe fahrt Ak iengeieVcha t
ist von Hamburg kommend gestern Abend 11 Uhr m Ne,w
Aork eingetroffen

Trieft 13 Oktober Der Lloyd Dampfer Hungaria ist
von Konstaminopel kommend heute Nachmittag hier einge
troffen

Madrid 13 Oktober Wie gerüchtweise verlautet will der
Fina zmin stec bei der Eröffnung der Cortes eine Vorlage
einbringen über Umwandlung der amortlsnbarfn Schuld in
eine 4prozentige perpetuiriiche Schuld so oie eine wenere Vor
lage wegen Tilgung der schwebenden Schuld

New Nork 13 Okiober Der Dampfer City m New
Uork ist in der vergangenen Nackt wieder flott gemacht

Kursk Kiew Eisenbahn Aktien Die nächste Ziehung
findet Ende Oktober statt Gegen den Coursverlust von ca
22t Mk pro Stück bei der Aasloofung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die
Versicherung für eine Prämie von 2 Mark pro Stück

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Gruber
für Handel mrb den übrigen redaktionellen Theil v Tio ll

StMd amt Hütte a Meldung vom 12 Moder
Ausgeboten Der Kaufmann Richard Emil Luis Koch

Magdeburgerstr Nr 49 und Marie Helene Elisabeth Klariert
Dzondiestraße Nr 1 Der Kaufmann Karl Hermann Rosen
löcher und Emma Ernestine Marie Franz große Märkerstraße
Nr 24 Der Schuhmachermeister Wilhelm Emil Schwarzer
Schmiedstraße 10 und Karlone Anionie Schneider gr Wall
straße Nr 35/36 Der Eisenbahn Ztationsasststent Hermann
Friedrich August Gierke zu Halle a S und Anna Elife Marie
Meyer zu Halberstadt Der Ingenieur Armin Gustav
Kersten zu Sangerhausen und Anna Tizerefe Pilgrim zu
Herford

Eheschließungen Der Bahnarbeiter Friedrich Christian
Heinrich Lohmann Ludwigstraße 10 und Wilhelmine Amalie
Weber kl Brauhausgasse 13 Der Fabrikarbeiter August
Emil Luis König gr Brauhausgasse 19 und Marie Fri derike
Ackermann Schillerstraße 4 Der Schneider Friedrich Luis
Höhndorf Mittelstr 4 und Rosine Anna Abclang Liebenauer
strafze 8 Der Kaufmann Gustav Adolf Richard Lincke zu
Leipzig und Eliie Margarethe Callm Marienstraße 6 Der
Schuhmacher Johann Karl Maisy und Henrietle Bernardine
Oswald Spitze 2 Der Schriftsetzer Karl Radke Karlstr 3
und Johanne Lnife Bertha Marie Kramer Gvmmergasse 9
Der Klostergutspächter Otto Ernst Emil Lübeck zu Jabelitz und
Rofalie Christiane Agnes Schweifchte Thoistraße 37 Der
Werkmeister Hermann Klemp Dachritzimsse 11 und Tkere e
Dorothee Adelheid Hilpert gr Schloßgasse 1 Dvr Schrift
setzer Gustav Hermann Wilhelm Brandt Raihhausg 17 und
Friederike Mathilde Schoudorf Leitergasse 3 Der Modell
tischler Ferdinand Eduard Oscar Winkelmann zu Giebichcn
stein und Karoline Wilhelmine Kretschmann Mühlgraben 1s

Der Former Johann August Heinrich Friedrich Karl Miehe
Steinweg 1 und Karoline Luise Marie Ewe zu Cöthen
Der Tischler Wilhelm August Karl Querg Bader 3 und
Bertha Amalie Marie Klwgner Schützengasse 20 Der
Maler Franz Wilhelm Quella Trödel 15 und Amalie Pauline
Hedw a Schulz Steinbocksgasse 2 Der Maurer Friedrich
Karl Wilhelm Alsleben Thorstraße 24 und Henriette Johanne
Josefine Reuter Ludwigstraße 3 Der Fleischer Heinrich
Gustav Paul Großer Lindenstraße 1a und Johanne Amalie
Klara Edner Graseweg 2/3 Der Silberarbewr Karl
Albert Julius Hesse und Marie Magdalene Elisabeth Näumann
Weidenplan 1 Der Modelltischler Karl Richard Ernst
Möbius Weingärten 28 und Anna Johanna Hallupp
Schwetfchkestraße 1 Der Cigarrenhändler Hugo Friedrich
Richard Jacob Kavellengasse 7 und Klara Emilie Eliie Buch
bolz Reilstraße 125 Der Handarbeiter Friedrich ChristianHeinrich Auc Manhfelderstr 20 und Jda Emma Anna Güiden
fuß Blnmenstr 3

Geboren Dem Kaufmann Gustav Sponner 1 S Schmeer
straßs 23 Dem Kaufmann Alfred Söchtig 1 T Auguste
Klara Gertrud an der Schwemme 3 Dem Restaurateur
Paul Iahn 1 T Johanna Martha Kcaufenstraße 17 Dem
Hilfsbremser Hermann Gothe 1 T Helene Selma Klara gr
Steinstraße 23 Dem Klempner Otto Küster 1 S Franz
Julius Otto Pfännerhöhe 12 Dem Schneider Karl Bor
nath 1 S Paul Max Dachritzgasse 1l Dem Kesselschmied
Georg Dinges 1 S Heinrich Pfännerhöhe 7 1 unehel S

Gestorben Die Wittwe Christiane Kohlmann geb Peter
65 I große Märkerstraße 6 Die Wittwe Erdmuthe Zeh
geb Jakob 74 I Lindenstraße 1a Des Hsndarb Berthold
Beher T Martha Jda Emilie 2 M Ludwigstraße 8 Der
pens Strafanstalts Auffeher Ludwig Miehe 48 I

Aus dem Geschäftsverkehr

Farbige Seidenstoffe v SS Pfg bis p
Met glatt gestreift karrirt u gemust ca 2500 versch
Färb u Dess perl roben u stückweise porto n zoll
frei das Fabrik Depot G Heuneberg K u K Hoflief
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Sonnabend den 19 Oktober Nachmittags A Uhr
Uebung für Damen im Saale der Volksschule

Anmeldung neuer singender Mitglieder bei Herrn Musik
direktor Renbke Heinrichstraße 24 Vorm 10 11 Uhr

Der Vorstand



s
Den Besitzern steuerpflichtiger Hunde bringen wir d e Zahlung

der für dos Hnldjaln Oclover/März 1889/90 fällig gewordenen Hund,
stcl r von 4 50 n eiche an die hiesige Steuer Receptur Naihhaus
1 Treppe Zrmms Ns 4 zu bewirken ist hierdurch mit dem Bemerke
in Erinnerung daß falls Zahlung bis zum 20 lfd Mts nicht er
folgt ist die kostenpflichtige Beitreibung im Zwangsverfahren zu ge
schehen hat

An und Abmeldungen bezüglich der Hundesteuer sind im Steuer
Büresu Rathhaue 2 Treppen Zimmer No 17 anzubringen

Halle a S den 5 October 1889 Der Magistrat
Die am I dss Mts fälligen Zinsscheine der von Bau

unteruehmeru und Hausbesitzern u s w für Strafen Aus
bau von Pachtern städtischer Grundstücke uud vou Unter
nehmer n s w nnterpfiwdlich hinterlegten Werthpapiere
und der verschiedenen Krankenkassen zugehörigen Effekten
werden vom S dss Mts ab während der nächsten Woche
iu unserer Depositalkasse Rathhaus Z mmer No 6 gegen Qmttungs
leiftung vkd Vorzeigung der ertheilten Deposital Protokoll Auszüge
ausgehändigt

Wir fordern die Empfangsberechtigten auf die frag
licheu Zinsscheiue bei Vermeidung kostenpflichtiger Zusen
dung innerhalb der nächste Z4 Tage bei der genannte
Dienststelle abzuholen

Halle a S den 2 October 1889 Der Magistrat
Gettohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 In der Nacht vom 1 zum 2 ds Mts vom Neubau Leipziger

straße Nr 53 eine Ravehacke an deren Stiel 80 em vom Eisen ein
Einschnitt angebracht ist sowie eine abgenutzte Schippe am Stiel eine
römische II eingeschritten

2 Am 6 ds Mts aus dem Garten Königstraße Nr 40 ein blauj
angestrichener Leiterwagen

3 Am 6 ds Mts aus einer Schlafstelle Charlottenstraße Nr 13
ein yrauer Handkoffer ein Paar grauwollene Strümpfe ein Haus
schlüssel

4 Am 3 ds Mts aus dem Keller Jägerplatz Nr 4 zwei Topfes
mit Senfgurken

5 Am 8 ds Mts Nachts von einer Bank in der Promenade ein
grau gesprickelter Rock

6 Am 5 ds Mts aus einer verschlossenen Bodenkammer des l
Neubaues Magdeburgerstraße Nr 1 ein Stechbeutel ein gelbes Messing
loth eine Handaxt ein Stemmeisen und ein Paar Holzpantoffeln

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat an
zubringen

Halle a S den 10 Oktober 1889
Die Polizei Verwaltung

Ausschreibung
Die Lieferung von

2290V00 hartgebrannten rothen Mauersteinen
120 Tausend porösen Mauersteinen und

73 Tausend Profilsteinen
zum Neubau der Gasanstalt I auf dem Holzplatze welcher an einem
schiffbaren Arme der Saale liegt soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis
Sönnabend den ZS d Mts Vormittags 1v Uhr

auf dem Bureau der Gss und Wasserwerke Rathhausgasse 1 einzu
reichen Die Bedingungen und Z chnu gen liegen im Baubüreau
Hafenstraße Nr 1 ans

Halle a S den 14 October 1889
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

Ausschreibung
Die Lieferung von

700 ekm Porphyrbruchsteincn
zum Neubau der Gasanstalt I auf dem Holzplatze soll im Wege der
Wcttbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend deu ZS d Mts Mittags IS Uhr

aus dem Büreau der GaS und Wasserwerke Rathhausgasse Nr 1
einzureichen Die Bedingungen liegen im Baubüreau Hafenstraße
Nr 1 aus

Halle a S, den 14 October 1889
Die Verwalimsg der Gas und Wasserwerke

i

MllMckMck M MMt
3,S I S

Zur Besichtigung meiner

speziell für Ausstattungen in

Poyellan und Glas
insbesondere mein großartigen Auswahl

in den nettesten Mustern und Formen zu billigsten Preisen
erlaube mir ganz ergebenst einzuladen

k tteckeft
59 Große Ulrichftratze 59 Nähe der Kleinschmieden

Lliem Ws8ctian8talt
keiiiMiiK Mr 4rt

nii I 7iiiet inalso mit M lssung aller Besätze
Borden Litzen etc

Ausschreibung
Die Ausführung der Erd und Maurerarbeiten sow e die L eie

ruvg von Kolk und Sand zum Neubau der Gasanstalt I auf dem
Holzplatze sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den 19 d Mts Mittags lS Uhr

aus dem Büreau der Gas und Wasserwerke Rathhausgasse Nr 1
einzureichen Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Baubüreau

Hafenstraße Nr 1 aus
Halle a S den 14 October 1889

Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke
Verdingung von Küchenbedürfmssen

Die Lieferung des Bedarfs an Verbrauchsgegenständen mit Aus
nahme des leischbedarss für die Küchen des i u S Bataillons
Magdeb Füs Reg Rr 36 in der Zeit vom 1 November d I
bis Ende October 1890 fdll vergeben werden und wird hierzu Ter
min am SS October er Vormittags ti Uhr im Bureau
des I Bataillons neue Kaserne anberaumt LieserungS
und leistungsfähige Unternehmer werden aufgefordert schriftliche An
gebote welche mit der Aufschrift Angebot auf Lieferung von Küchen
bedürfnissen versehen sein müssen und zwar getrenrt sür das 1
3 Bataillon bis zur Eröffnung des Termins bum 1 Bataillon ein
zureichen Die Lieferungs Bedingungen können vom 16 d Mts ab
im Büreau unterzeichneten Bataillons neue Kaserne eingesehen
werden

Halle a S den 12 October 1889
I Bataillon Magdeb Füsilier Reg Rr S

Z I A i S ZI t

8el vk r reinL 0 I IZ l K5V 3 00 3,50 4 00 4 50 5 50 7,50
I II III Dxtra Vsiwu3 00 3,7 4,50 vorrätbiA

k l edentksI8tl o

Gtnrral Vkrsilmmiung
Die Mitglieder der ver Dienstmänner Eiug Gen mit nnbe

chränkiec Hastpflicht zu Halle a S werden hiermit auf Sonntag
den October d Js Nachmittags 3 2 Uhr nach dem
Restaurant zu den drei Schwänen zu einer außerordentlichen
Generalverfammlung emarladen

Tagesordnung Umänderung unseres Statuts nach dem neuen
Genoffenschaitsaesetz vom 1 Mai 1889

Halle a S den 13 October 1889
Der Aufsichtsrath Der Vorstand

der ver Dienstmänner Ging Geu mit unbeschränkter
Hastpflicht Halle a S

Nttinit Vorsitzender 1 SUvm iLlk r,

Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Der Abbruch eines alten massiven

Locomotivschuppens auf dem Magde
burger Bahnhof in Leipzig ist zu
vergeben

Ängeboibogen und Bedingungen
sind gegen Porto und bestellgeldfreie
Einsendung von 0,75 Mk von der
unterzeichneten Bauinspection zu be

ziehen
Angebote sind unter Benutzung

des Angebotbogens und Beifügung
der anerkannten Bedingungen postfrei
und mit der Aufschrift
Angebot auf Abbruch eines

Locomotivschuppens
bis zum IS Oktober 188S

Vorm IS Uhr
an uns einzusenden

Halle a S ,d n8 Oktober 1889
KöniHliche Eifenbahn Bau

Jnspektion
Cöthen Leipzig

Ireiw Auktion
Dienstag deu RS d Mts

Vormittags S Uhr versteigere
ich Töpferplan 4 hier

I Bierdrnck Apparat
Restaurations IS eiserne
Gartentische SS eis Garten
stnhle 34 Rohrftnhle ein
Sopha I Regulator ein
Rüchenschr Lampen Bier
gläser u Untersetzer Teller
Tassen Menagen c

Gerichtsvollzieher

vorzügliche Fabrikate
in großer Auswahl
i jeder Preislage bei

M ll
Mrl l Mpreckt

Werkstatt für malh u opt Jnstr
Schmeerstr 29

Mk 3 00 1 50 1,00 0,80 0,75
0 60 0,50 pro Pfund

jmrtirt Wiren
in den Preislagen von 150 bis 2ü

Mark pro Mille
empfiehlt

Drillt Alvrtvu
Laurentiusstraße 1

M Ai i v c xp Iitiaii oil i kitrck H
befindet sich seit dem October er

Große Ulrichstraße 4,1 Weites Thelitw
und werden daselbst wie auch in vem bisherigen Geschäftslokale
gr Steinstratze 14 für alle hiesigen und auswärtigen Zeitungen zur promptesten und billigsten Beförde

rung angenommen

Mm ZMkH
empfiehlt

s Metalldreher u S Former
sucht

itaisvr in Gera
Metallwaarenfabrik

Verlag urü Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 UhrZMorgens bis 7 Uhr Abend

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu 1 Beilage
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